B    E    F    A    H

wofür sind denn diese da?

Gewußt hatt' ich's natürlich schon,

es geht um Tochter oder Sohn -

lesbisch oder gar auch schwul

aus Hamburg oder Istanbul.

Zum ersten Mal in diesem Jahr

nahm ich teil am Seminar

von Eltern unsrer Homosexuellen,

das Recht auf Gleichheit herzustellen.

Viele Mütter, viele Väter

fühlen sich als Übeltäter!

Doch höret: Homosexualität

ist keinerlei Abnormität,

erdacht, erschaffen von der Natur,

nicht korrigierbar durch Dressur!

Um dieses und um Vieles mehr

ging's diesmal hoch in Stuttgart her:

Politiker und Theologen

vom Thema her sehr sachbezogen,

Eltern von der Elterngruppe,

einer von der Schauspieltruppe,

auch das Ausland war vertreten,

alle wurden sie gebeten,

befreit uns von der Seelenqual

Lesbisch-/Schwulsein ist normal!

Auch gab es manch' Gesprächesrunden,

um die Gefühle zu erkunden,

um die Scham zu überrunden -

die Seele soll danach gesunden!

Nun muß ich mich nach diesen Tagen

auch selbst nach meinem Eindruck fragen:

Am Anfang war die Lust nicht groß,

das Thema ließ mich dann nicht los!

Hier Probleme zu besprechen

mit Menschen, die nicht unterbrechen,

niemand war es unbequem

zuzuhör'n - wie angenehm!

Allen konnt' man hier vertrauen,

seinen Selbstwert gut aufbauen.

Sympathie und Harmonie

stimmten ebenso wie die Regie.

Nun noch zum Schluss,

für mich kein Muss:

Danken möcht' ich allen sehr,

ich freu' mich auf die Wiederkehr.

Mein bester Dank auch einer Dame,

Erika Micale ist ihr hübscher Name.

Mit sehr viel Zeit und viel Elan,

hat sie für Eltern viel getan!

Es war eine schöne Zeit

für ein Mehr bin ich bereit!
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